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ARZT

Sulz, Vöhringen und Dornhan-
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IM NOTFALL

Von Marzell Steinmetz

Sulz. Die November-Steuer-
schätzung brachte für den
Sulzer Haushaltsplan
gegenüber der Einbringung
vor zwei Wochen durch
Bürgermeister Gerd Hieber
eine erfreuliche Verbesse-
rung.

Stadtkämmerer Michael Leh-
rer kann mit Mehreinnahmen
von 363 000 Euro rechnen.
Diese will er aber nicht inves-
tieren, sondern in die Rückla-
gen stecken. Für 2013 zeich-

net sich nämlich bei den
Schlüsselzuweisungen, die
sich nach der Einwohnerzahl
einer Gemeinde richten, ein
Minus von 600000 Euro ab.
Der Haushalt könne dann nur
noch mit einer Kreditaufnah-
me von 1,2 Millionen Euro
ausgeglichen werden. Lehrer
geht jedoch davon aus, dass
auf neue Schulden verzichtet
werden kann, wenn die Rück-
lagen jetzt gestärkt werden.

SPD-Stadtrat Klaus Schätzle
hätte es lieber gesehen, wenn
die Mehreinnahmen für die
Schuldentilgung verwendet
würden. Er forderte die Stadt-
verwaltung dazu auf, ein län-

gerfristiges Konzept zur
Schuldenreduzierung aufzu-
zeigen. Die Verschuldung
müsse aber auch ein Diskus-
sionspunkt des Gemeinderats
und ein politisches Ziel sein.

Sondertilgungen sind Leh-
rer zufolge jedoch nicht so
einfach. Er teilte mit, dass die
Darlehensverträge der Stadt
über zehn bis 15 Jahre Jahre
abgeschlossen worden seien.

Bis zur Wirtschaftskrise
2008 konnten die Schulden re-
duziert werden, dann aber
sind vor allem wegen der Pro-
jekte Stadthalle und Neckar-
halle – im Zusammenhang
mit den Fördermitteln aus

dem Konjunkturpaket – neue
Kredite aufgenommen wor-
den. Die städtischen Schulden
(ohne die der Eigenbetriebe)
stiegen auch ganz erheblich
im Jahr 2008 von 429 000 auf
2,5 Millionen Euro in diesem
Jahr. Laut Plan werden es
2012 knapp 2,4 Millionen
Euro sein. Das bedeutet eine
Pro-Kopf-Verschuldung von
195 Euro.

Hier liegt die Stadt deutlich
unter der durchschnittlichen
Verschuldung der Gemeinden
im Kreis Rottweil. Wenn die
finanziellen Verbindlichkei-
ten der Eigenbetriebe dazu ge-
zählt werden, weist Sulz im

Vergleich zum Landkreis und
zum Land aber bei 12,9 Mil-
lionen Euro ein leicht über-
durchschnittliches Schulden-
aufkommen von 1091 Euro
pro Kopf auf.

Das wäre zwar nicht so dra-
matisch. Allerdings sei die
Steuerkraft der Stadt unter-
durchschnittlich, relativierte
der Kämmerer.

Könne man die Schulden
der Eigenbetriebe mit höhe-
ren Gebühren senken?, wollte
FWV-Stadtrat Ulrich Niemey-
er wissen. »Nur theoretisch«,
meinte Lehrer, die Gebühren
dürften lediglich kostende-
ckend kalkuliert werden.

Kämmerer sorgt schon für 2013 vor
Mehreinnahmen der Stadt sollen in die Rücklage fließen / Darlehensverträge sind längerfristig abgeschlossen

Sulz (tz). Die Stadt will ihre
Dokumente künftig nicht
mehr in Papierform, sondern
elektronisch archivieren. Das
soll bei der Suche nach Akten
Zeit ersparen und Arbeitspro-
zesse erleichtern. Die Kosten
für neue Geräte und ein Do-
kumentenmanagementsys-
tem sind für 2012 mit insge-
samt 150 000 Euro veran-
schlagt.

Die Meinungen über ein
solches System gingen jedoch
auseinander. FWV-Fraktions-
vorsitzender Erwin Stocker
fand, dass es mit dem Einstieg
in die elektronische Archivie-
rung jetzt an der Zeit sei.
Klaus Schätzle (SPD) hatte da-
gegen datenschutzrechtliche
Bedenken und forderte eine
Stellungnahme des Personal-
rats. Braucht man einen
Datenschutzbeauftragten?,

fragte Rolf Heppler (FWV).
Über das Dokumentenma-
nagement-System soll noch-
mals extra beraten werden.

Noch nicht im Haushalts-
planentwurf enthalten ist der
Sonnenschutz für das Back-
steingebäude. »Wir haben
Probleme mit der Kühlung
des Gebäudes«, musste Stadt-
baumeister Reiner Wössner

einräumen. Der Grund dafür
sind die vielen Fensterflä-
chen. Bei hohen Außentem-
peraturen mussten Besucher
bei Veranstaltungen in der
Stadthalle im Sommer viel
schwitzen. Auch im Erdge-
schoss gab es bei den Firmen
Alltax und Blass Probleme we-
gen der Sonneneinstrahlung.
Wössner glaubt, dass mit der

vorhandenen Anlage klima-
tisch noch einiges verbessert
werden kann. Er ist sich si-
cher, dass der »Sommer 2012
für die Nutzer angenehmer
wird als 2011, weil wir funk-
tionierende Lüftungsanlagen
haben werden«. Bevor man je-
doch an Kühlung denke, brau-
che man außen einen Sonnen-
schutz auf drei Seiten. Laut
Wössner würde dies rund
140000 Euro kosten. »Wenn
wir die Räume vermieten,
dann muss man auch eine er-
trägliche Situation schaffen«,
fand CDU-Fraktionschef Ro-
bert Trautwein. Auf Vorschlag
von Erwin Stocker soll darü-
ber nochmals in den Fraktio-
nen diskutiert werden.

Auf den Prüfstand gestellt
wird auch die Erschließung
von »Holzhausen Ost«. Die
Stadt hat schon mal einen An-

lauf gemacht – und scheiterte,
weil die Anlieger nicht mit-
machten. Jetzt soll es mit
einem externen Erschlie-
ßungsträger nochmals pro-
biert werden. 10000 Euro sol-
len dafür vorerst im Etat ein-
gestellt werden. Diesem Vor-
schlag der Verwaltung stand
die Hälfte der anwesenden
Stadträte sehr skeptisch
gegenüber. Die Stadt habe
nichts von einer Erschließung,
meinte Dieter Kopp (CDU),
»wir haben andere Löcher zu
stopfen«. Auch Schätzle fragte
sich, wo das öffentliche Inte-
resse hier liege. Der Antrag
von Heidi Kuhring (GAL),
»Holzhausen Ost« aus dem
Haushaltsplan zu nehmen,
scheiterte knapp bei je sieben
Ja- und Nein-Stimmen. Der
Punkt wurde ebenfalls an die
Fraktionen verwiesen.

Kampfabstimmung im Gemeinderat bei »Holzhausen Ost«
Erschließung in Frage gestellt / Am Backsteinbau fehlt Sonnenschutz / Haushaltsplanberatungen haben begonnen

Waltraud Walz erhielt von Monika Schmidt, Christa Heinzelmann,
und Helmut Thellmann (von links) einen Scheck des Vereins »Hel-
fende Hände« über 2640 Euro. Foto: Sikeler

Von Jens Sikeler

Sulz-Holzhausen. Mehr als
10000 Euro spendeten im Au-
gust die Landwirte auf der
Mühlbachebene an die Hilfs-
organisation »humedica«. Bei
der Vortragsveranstaltung der
Initiative »Pro Mühlbachebe-
ne« in der Holzhauser Panora-
mahalle (wir berichteten) er-
klärte Waltraud Walz, Vor-
standsmitglied des Vereins
»humedica«, wofür das Geld
verwendet wird.

Helfen soll das Geld Men-
schen in Ostafrika. In der Re-
gion sind nach wie vor Hun-
derttausende Menschen we-
gen einer Dürrekatastrophe

vom Hunger bedroht. Mittler-
weile hat es dort zwar gereg-
net. Das habe die Situation
aber nicht grundlegend gebes-
sert, sagte Waltraud Walz.
Die Hilfsorganisation »hume-
dica« engagiert sich dort vor
allem im äthiopischen Flücht-
lingslager Dolo Ado. 40000
Menschen leben dort, berich-
tete Walz. Damit sei das Lager
völlig überfüllt. Die Men-
schen hätten dort kaum eine
Perspektive auf ein besseres
Leben. In dem Lager gab es
nur eine Krankenstation. Die
Hilfsorganisation verteilt
nicht nur Hilfsgüter, sondern
entsendet auch medizini-
sches Fachpersonal und baut

in Dolo Ado eine zweite Kran-
kenstation auf.

Ernst Schmid wollte wissen,
wieviel Geld tatsächlich bei
den hilfsbedürftigen Men-
schen ankommt. Die Verwal-
tungskosten seien sehr nied-
rig und lägen bei gerade ein-
mal sieben Prozent, erläuterte
Waltraud Walz. Die Organisa-
tion setze bei ihren Hilfsein-
sätzen vor allem auf Ehren-
amtliche. Diese würden für
zwei bis drei Wochen in die
entsprechenden Länder reisen
und ihren Urlaub opfern.

In der Zentrale der Organi-
sation im bayerischen Kauf-
beuren arbeiten 25 Festange-
stellte. Nur für längerfristige

Projekte, wie etwa den Auf-
bau einer Klinik im Niger,
greift die Organisation auf
festangestellte Mitarbeiter zu-
rück.

Aber nicht nur die Landwir-
te haben Geld gesammelt.
Auch der Verein »Helfende

Hände« aus Dornhan war mit
seinem Spendenaufruf sehr
erfolgreich. Der Verein über-
gab einen Scheck über 2640
Euro an Walz. »Jedes gerettete
Kind ist ein Erfolg«, betonte
Vereinsmitglied Christa Hein-
zelmann.

Spenden für Ostafrika bestimmt
Waltraud Walz erläutert in Holzhausen die Arbeit von »humedica«

u BETTENHAUSEN. Helmut
Morlock, Neuer Weg 26, 81
Jahre.
u BUSENWEILER. Emma Leh-
mann, Winterhaldenstraße 4,
84 Jahre.
u SULZ. Johann Hermann,
Berliner Straße 5, 77 Jahre.

WIR GRATULIEREN

u Die Bouler trainieren ab 18
Uhr auf dem Wöhrd.
u Kaffeekränzchen für Senio-
ren ist mittwochs in der Tages-
pflege Barbara Otte von 14.30
bis 16.30 Uhr (Anmeldung
unter Telefon 59 49).

BERGFELDEN

u Ein Volksliedersingen mit
Akkordeonbegleitung findet
am Freitag ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Zur Grünen Au statt.
u Der SVB-Stammtisch ist heu-
te ab 17 Uhr im Sportheim.
u Der Verein zur Pflege und
Erhaltung der Kulturland-
schaft unternimmt am Sams-
tag seinen Jahresausflug nach
Stuttgart zum Weinbesen. An-
meldungen sind bei Günter
Wößner oder Günter Beck
möglich.
u Die Feuerwerhmänner tref-
fen sich am Freitag um 19.30
Uhr im Gerätehaus zu einer
Besprechung.

HOLZHAUSEN

u Beim Musikverein fällt heute
die Probe am Mittwoch, 23.
November, aus.

HOPFAU

u Der Rentnertreff findet am
heutigen Mittwoch auf Einla-
dung von Karl Birk in seinem
Betrieb in Bettenhausen statt.
Die Wanderer treffen sich
zum Abmarsch um 13.15 Uhr
beim Rathaus.
u Der Ortschaftsrat hat heute
um 19.30 Uhr eine Sitzung im
Rathaus.
u Die Feuerwehr hat heute um
19.30 Uhr eine Übung am Ge-
rätehaus. Die Wehrmänner
treffen sich um 19.20 Uhr.

MÜHLHEIM

u Der Ortschaftsrat tagt heute
um 19.30 Uhr im Rathaus.

SIGMARSWANGEN

u Der Ortschaftsrat hat heute
um 20 Uhr eine Sitzung. Auf
der Tagesordnung stehen Bür-
gerfragen und Bekanntgaben.

SULZ

Sulz (tz). Zum Schuljahr
2012/2013 wird in Fischingen
eine offene Ganztagsschule
eingerichtet. Der Sulzer Ge-
meinderat hat am Montag
dem pädagogischen Konzept
der Grundschule zugestimmt.

Offen heißt, dass die Eltern
ihre Kinder freiwillig für die
Ganztagsschule anmelden
können. Wenn sie es jedoch
tun, ist die Teilnahme für die
Schüler verpflichtend. Eine
Umfrage ergab, dass Bedarf
da ist. An vier Nachmittagen
sind es 19 Schüler und an drei
Nachmittagen 21 Schüler.
Zehn Familien hätten kein In-
teresse angemeldet, und drei
Erhebungsbögen seien ungül-
tig gewesen, teilte Schulleite-
rin Daniela Huber mit.

Die Kernzeitenbetreuung

(verlässliche Grundschule)
findet an fünf Tagen jeweils
von 7 bis 8 Uhr statt. Für die
Ganztagsschüler gibt es vier-
mal pro Woche ein Mittages-
sen, das das Vöhringer Senio-
renheim liefert. Für die Be-
treuung vor Unterrichtsbe-
ginn und fürs Mittagessen
muss die Stadt zwei Mitarbei-
ter einstellen.

Das Konzept der Schule ge-
fiel dem Gemeinderat, zumal
der Schwerpunkt auf Förde-
rung und Hausaufgabenbe-
treuung liegt.

Für die verlässliche Grund-
schule gibt es einen Zuschuss
von 2000 Euro. Die Elternbei-
träge werden mit 1920 Euro
veranschlagt. Unterm Strich
bleibt ein Minus von 3600
Euro für die Stadt.

Genug Interesse ist da
Rat stimmt Ganztagsschule in Fischingen zu

Konzentriert lernen die Fischinger Grundschüler. Ab dem neuen Schuljahr haben sie die Möglichkeit,
auch nachmittags in der Schule zu bleiben und Hausaufgaben zu machen. Foto: Priotto

Noch ohne äußeren Sonnenschutz: die Fenster des Backsteinge-
bäudes. Foto: Steinmetz


